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Im Kontext der gegenwärtigen globalen ökologischen Risiken und immenser 
Naturzerstörung (Kolbert 2014; Lovelock 2014) finden wir heutzutage 
zunehmend auch in vielen Bereichen Gegenbewegungen. Zu diesen sind die 
sogenannten „Neuen Naturtherapien“ (Petzold 2014h) oder „Ecotherapies“ 
(Buzzel, Chalquist 2009) zu rechnen, wie die Garten-, Landschafts- und 
Waldtherapie, Wilderness Therapy u.a.m. (Petzold 2016b), die man auch dem 
Bereich der „ökologischen Bewegungen“ oder der „Green Care-Bewegung“ 
zuordnet (Gallis 2013; Petzold 2015c). Sie gewinnen gegenwärtig eine immer 
größere Bedeutung. Im Rahmen der Integrativen Therapie haben wir seit Mitte 
der 1960er Jahre Gartenarbeit, Landschafts- und Walderfahrung, 
therapeutischen Waldlauf (Petzold 1967; van der Mei, Petzold, Bosscher 1997), 
aber auch Naturmeditation (Petzold 1983e, 2011m, 2015b) und die Arbeit mit 
Tieren in unserer psycho- und soziotherapeutischen Praxis eingesetzt (Petzold, 
Hoemberg 2014). Damit ist nach und nach eine elaborierte Praxeologie 
entstanden, das ist die „Wissenschaft von der Praxis“, in der Theorie und 
Forschungsergebnisse systematisch umgesetzt werden und damit neue 
methodische und interventive Entwicklungen ermöglichen (Orth, Petzold 2004; 
Petzold 1993a). Das Wissen aus diesem praxisnahen Bereich ist in allen 
Therapieformen bislang noch sehr unzureichend und bedarf in Zukunft 
systematischer Dokumentation, um Praxis zu verbessern und transparenter zu 
machen, aufzuweisen, was in ihr wirklich geschieht und um die 
Implementierung wichtiger Konzepte zu gewährleisten. Beispielhaft sei die 
starke Pathologieorientierung in vielen Formen der Psychotherapie genannt, in 
denen eine Salutogenese-Orientierung nach wie vor defizient ist. Wir haben stets 
pathogenetische und salutogenetische Zielsetzungen verbunden (Lorenz 2016; 
Petzold 2010b; Petzold, Goffin, Oudhoff 1993) bei der Förderung von 
Gesundheit (Petzold 2010b) und bei der Behandlung unterschiedlicher 
Störungen (idem 1996f/2013)  z. B. der Suchterkrankungen oder der 
Depressionen (Petzold 1967, 2014h) und in der Therapie von Kindern und 
Jugendlichen, aber auch von GerontopatientInnen im Sinne eines lifespan 
developmental approachs, einer Entwicklungspsychologie und 
Entwicklungstherapie „in der Lebensspanne“ (Sieper 2007b, Petzold 1992e, 
1994r; Petzold, van Beek, van der Hoek 1994/2016). Diese Erfahrungen aus der 
Integrativen Therapie mit protektiven Faktoren und Resilienzen (Müller, 
Petzold 2003; Petzold, Müller 2004c, d) haben wir dann auch in den Bereich der 



naturtherapeutischen, waldtherapeutischen, garten- und tiergestützten Arbeit des 
Integrativen Ansatzes eingebracht, um Menschen mit komplexen Störungen 
multimethodisch mit „Bündeln von Maßnahmen“ zu behandeln (Petzold 
2013g), und die Ergebnisse dieser Praxeologien waren und sind äußerst 
ermutigend. Die PatientInnen nahmen und nehmen diese Angebote sehr gut an, 
so dass wir Ende der 1990er Jahre begonnen haben, Weiterbildungskurse und 
dann auch strukturierte, curricular organisierte Weiterbildungen in den 
M e t h o d e n  „Integrativer Garten-, Landschafts- und Waldtherapie“ 
sowie in der M e t h o d e  der „Integrativen tiergestützten Intervention bzw. 
Therapie“ (ITGI/ITGT, Petzold, Hömberg 2014) anzubieten und an der 
„Europäischen Akademie für Biopsychosoziale Gesundheit und 
Kreativitätsförderung“ durchzuführen (Petzold, Frank, Ellerbrock 2011).  

Wir unterscheiden in unserer Systematik V e r f a h r e n  und M e t h o d e n .  
Die „Integrative Therapie“ bzw. „Integrative Humantherapie“ (Petzold 
2003a, Orth, Sieper, Petzold 2014) ist das V e r f a h r e n .  Es verfügt über 
einen reichen Fundus an kreativtherapeutischen (Petzold, Orth 1990a/2007) 
und naturtherapeutischen M e t h o d e n  (Petzold 2013g), weiterhin auch über 
einen Ansatz der „Integrativen Supervision“ (Petzold 2007a). 

Von besonderer Bedeutung für die Naturtherapien unter dem Dach des 
Integrativen Paradigmas ist, dass hier neben der Integrativen Therapie auch ein 
hochkarätiger Ansatz der „Integrativen Agogik bzw. Pädagogik“ (Petzold, 
Brown 1977; Sieper, Petzold 1993c/2011) entwickelt wurde. Sowohl in der 
Therapie als auch in der Pädagogik geht es um Lernen und primär um Lernen 
in Beziehungen. Wir setzen auf lebenslanges Lernen und Lehren: „life long 
learning“ und „éducation permanente“ (Sieper 2007b; Lukesch, Petzold 2011). 
Das ist von besonderem Vorteil, weil die natur- bzw. tier- und 
pflanzengestützten Therapieformen immer auch eine wichtige Schnittfläche 
bzw. einen Überschneidungsraum mit agogischen Aufgaben und Interventionen 
haben: methodisch in sozial-, heil- und sonderpädagogischer sowie 
familienpädagogischer Ausrichtung (Petzold 2010d) und lebensalterspezifisch 
als Frühförderung, Pädagogik, Jugendarbeit (ders. 1994j; Petzold, Feuchtner, 
König 2009), Andragogik und Geragogik (Petzold 1977e, 2004a; Brown, 
Petzold 1978). Im integrativen agogischen Ansatz war die „ökologische 
Dimension“ stets einbezogen und es wird, was bei tierpädagogischen Ansätzen 
oft fehlt, ein fundierter allgemeinpädagogischer Rahmen geliefert (Sieper, 
Petzold 1993c/2011) mit einer differenzierten komplexen Lerntheorie. Diese 
verbindet kognitives, emotionales, volitives, motivationales, sensumotorisches 



und soziales sowie ökologisches Lernen und Lehren (Sieper, Petzold 2002/2011; 
Chudy, Petzold 2011; Lukesch, Petzold 2011; Petzold 2016e). Keiner dieser 
Lernbereiche darf ausgelassen werden. Lebewesen, Menschen und Tiere, 
nehmen beständig über die aktive und rezeptive Wahrnehmung der 
Sinnessysteme Informationen aus der Umwelt und der leiblichen Binnenwelt auf 
– von Millisekunde zu Millisekunde, ein „flow of sensations“, der größten Teils 
un- bzw. vorbewusst bleibt, ein fungierendes Lernen, das weitaus umfänglicher 
ist als das intentionale bewusste Lernen.  

Tiergestützte oder pflanzengestützte Therapie setzen auf solche komplexen 
Lernprozesse – auf bewusste, vorbewusste und auf unbewusste, wie wir sie im 
Bewusstseinsspektrum der Integrativen Therapie differenzieren (Petzold 1988m, 
Grund et al. 2004). Deshalb ist es wichtig, das Lernen in der Praxis von 
Therapie zu reflektieren (Sieper, Petzold 1993, 2002; Petzold 2016e) und 
WeiterbildungskandidatInnen in naturtherapeutischen z. B. tierpädagogischen 
und tiertherapeutischen Kontexten an das Lernen in der Praxis heranzuführen, 
sie in dieser Praxis zu begleiteten – von ersten Schritten in der Aneignung der 
Theorie  zur Vorbereitung von Interventionen (wie in der Arbeit von Andreas 
Brunner „Kultur- und Naturerlebnisse mit Heimbewohnern“ Grüne Texte 2016) bis 
zur Umsetzung etwa in der „ersten Praxisstunde“ einer pädagogischen 
Intervention oder einer „animal assisted therapy“ (vgl. zum Beispiel die Arbeit 
von Julia Mareike Grass, Grüne Texte 2016) oder bis zur supervisorischen 
Unterstützung ganzer Behandlungssequenzen. Diese begleiteten Erfahrungen 
müssen dann dokumentiert werden, um Lernschritte inhaltlich zu reflektieren, 
festzuhalten und zugänglich zu machen und um zu Forschungsvorhaben im 
Bereich der Praxeologie zu führen, denn die gibt es noch viel zu wenig. Solche 
Praxisdokumente sollen Anregungen zur Gestaltung von Situationen und 
Prozessen in tiergestützten Interventionen geben. In der Literatur findet man 
bislang kaum Berichte konkreter Praxeologie (Orth, Petzold 2004). Deshalb soll 
zur Darstellung von Umsetzungsschritten aus der Theorie und aus der 
Weiterbildung in der ITGI/ITGT in die konkrete Praxis ermutigt werden. Ziel 
ist, Informationen und Erfahrungen aus der tiergestützten agogischen und 
therapeutischen Praxis zugänglich zu machen. Derartige Materialien verbleiben 
meistens im Kontext der mündlichen Praxisbegleitung bzw. Supervision oder 
der persönlichen Aufzeichnungen und sind so einer fachlich interessierten 
Leserschaft in der Regel kaum zugänglich. Hier besteht also ein 
Informationsdarf, um die Qualität naturtherapeutischer Arbeit auf der 
praxeologischen Ebene weiter zu fundieren. Diese kurzen Bemerkungen wollen 
dazu ermutigen, mehr in diesen Bereich zu investieren. Es lohnt sich. 



Zusammenfassung: Praxeologisches Lernen in der tiergestützten und gartentherapeutischen 
Praxis der „Neuen Naturtherapien“  

In den „Neuen Naturtherapien“ – recht junge Therapieverfahren –, besteht ein großer Bedarf an gut 
dokumentiertem Wissen über die konkrete Praxis, um fundierte Praxeologien zu entwickeln und 
Lernprozesse in diesen Therapieformen zu fördern. Dieser Beitrag zeigt einige Dimensionen 
praxeologischer Lernbedarfe und Lernmöglichkeiten in den Naturtherapien auf. 

Schlüsselwörter: Naturtherapie, tiergestützte Therapie, Lernen, Praxeologie, Integrative Therapie 

 

Summary: Praxeology and Learning in animal assisted and horticultural therapeutic practice of 
the “New Nature Therapies” 

In the “New Nature Therapies” – rather young approaches – there is a strong need for well 
documented knowledge concerning concrete practice, in order to develop sound praxeologies and to 
foster learning processes in these therapeutic approaches. This paper is pointing to some dimensions of 
exigences and possibilities of learning in the nature therapies.     

Keywords: Nature Therapy, animal assisted therapy, Learning, Praxeology, Integrative Therapy 
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